Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, sehr geehrte Damen und Herren,

wir sprechen uns dafür aus, den Punkt auf der Tagesordnung zu belassen, da jede Art von friedlichen Kontakten zwischen unterschiedlichen Ländern zu begrüßen ist.

Außerdem könnten sich die entsprechenden Abgesandten dann vor Ort ein Bild über die Lage in einem vom Krieg geschundenen Land machen.

Zuweilen beschleicht uns der Eindruck, dass die Verheerungen durch Kriege und Sanktionen bei den in Deutschland Verantwortlichen ein wenig aus dem Blick geraten sind, so dass eine kleine Auffrischung des Gedächtnisses, was Krieg bedeutet, nicht schaden könnte.

Gelsenkirchen, den 17.12.2020

Martin Gatzemeier
(Fraktionsvorsitzender)

Es gilt das gesprochene Wort!

